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DAS STATE-TRAIT-ÄRGERAUSDRUCKS-INVENTAR (STAXI) 
 
Einsatzbereich: 
 

• Jugendliche ab 14 Jahren und Erwachsene.  
• In Anwendung seit 1992. 
• Verwendung  

 in der klinischen Diagnostik, besonders in der Psychosomatik,  
 für Therapieverlaufsstudien wie auch  
 in grundlagenwissenschaftlichen Untersuchungen.  

 

Das Verfahren: 
 

• Das STAXI ist ein ökonomisches Verfahren zur Messung der Intensität  
 von situationsbezogenem Ärger (Zustandsärger) und  
 vier dispositionellen Ärgerdimensionen: 

1. Eigenschaftsärger,  
2. nach innen gerichteter Ärger,  
3. nach außen gerichteter Ärger,  
4. Ärgerkontrolle. 
 

• Es wurde in Anlehnung an das von C.D. SPIELBERGER konzipierte 
amerikanische Originalverfahren entwickelt, für den deutschen Sprachraum 
aber völlig neu konstruiert.  

 

Reliabilität: 
 
Innere Konsistenz der einzelnen Teilskalen: r = 0.71 bis r = 0.95.  
 

Validität: 
 

• Faktorenanalytisch lassen sich die Ärgerzustands- und die 
Ärgerdispositionsskala gut trennen, ebenso die drei Skalen der 
Ärgerausdrucksdimensionen.  

• Es liegen zahlreiche Befunde zur konvergenten und diskriminanten 
Validität vor.  

 

Normen: 
 

• Alters- und geschlechtsspezifische Stanine- und Prozentrang-Werte  
(N = 990);  

• Vergleichswerte für die neuen Bundesländer (N = 106).  
 

Bearbeitungsdauer: 
 

Etwa 10 Minuten 
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